
 

Stadt Plauen        Plauen, 5. April 2017 

Kultur- und Sportausschuss 

 

Niederschrift 

über die 25. Sitzung des Kultur- und Sportausschusses 

Sitzung am : Donnerstag, den 09.03.2017 

Sitzungsort: Rathaus, Zimmer 154 b  

Beginn:  16:30 Uhr   Ende:  19:00 Uhr 

 

Anwesenheit: 

 

 

Vorsitzender   

 

Herr Steffen Zenner  

 

Stimmberechtigtes Mitglied   

 

Herr Ingo Eckardt später gekommen 

Herr Christian Erdmann  

Herr Hansgünter Fleischer  

Herr Sven Gerbeth  

Herr Daniel Herold  

Herr Prof. Dr. Lutz Kowalzick  

Frau Petra Rank  

Herr Jörg Schmidt  

Herr Benjamin Zabel später gekommen 

 

Beratendes Mitglied   

 

Herr Dr. Lutz Behrens  

Herr Stefan Fraas  

Herr Thomas Joram  

Herr Dietrich Kelterer eher gegangen 

Herr Volker Rudert  

Herr Frank Thieme  

Frau Renate Wünsche  

 

 

Abwesende: 

 

  

Stimmberechtigtes Mitglied   

 

Herr Rico Kusche entschuldigt 

 

Beratendes Mitglied   

 

Herr Reinhard Schmidt entschuldigt 
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Anwesend aus der Verwaltung: 

 

Frau Simone Schurig, Sportreferentin zu allen TOP 

Herr Dr. Martin Salesch, Fachdirektor Vogtlandmuseum zu allen TOP 

Frau Ingrid Sorge, Rechnungsprüfungsamt zu allen TOP 

 

 

Gäste: 

 

Vertreter der Presse zu TOP 1. bis 5. 

 

 

 

Tagesordnung – öffentlicher Teil: 

 

1. Eröffnung der Sitzung 

1.1. Tagesordnung 

1.2. Niederschriften über den öffentlichen Teil der 23. Sitzung des Kultur- und Sportausschusses am 

05.01.2017 sowie der 24. Sitzung am 02.02.2017 

1.3. Beantwortung von Anfragen 

1.4. Informationen des Bürgermeisters 

2. Bericht zu den Strukturmaßnahmen der Theater Plauen-Zwickau gGmbH durch Frau Kaiser, 

GF Theater Plauen-Zwickau gGmbH 

3. Antrag der Fraktion DIE LINKE. zum derzeitigen Inventar und zu notwendigen Anschaffungen 

im Theater Plauen Zwickau , Reg.-Nr. 176-17 - Stellungnahme der Verwaltung (wird zur  

Sitzung ausgereicht) 

4. Vorberatung 

4.1. Antrag der CDU-Fraktion zur Aufstockung der Mittel für das Vogtlandmuseum für Marketing 

und Werbung, Reg.-Nr. 164-17 - Stellungnahme der Verwaltung 

5. Anfragen (§ 21 der Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Plauen) 

 

 

 1. Eröffnung der Sitzung 

  

 Die 25. Sitzung des Kultur- und Sportausschusses wird durch die Feststellung der  

ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit von Herrn Bürgermeister Zenner  

eröffnet und geleitet. 

 

Für die Mitunterzeichnung der Niederschrift über den öffentlichen und nichtöffentlichen  

Teil werden Herr Stadtrat Prof. Dr. Lutz Kowalzick und Herr Stadtrat Daniel Herold  

vorgeschlagen und bestätigt.   

  

  

 1.1. Tagesordnung 

  

 Die Tagesordnung für die 25. Sitzung des Kultur- und Sportausschusses wird bestätigt.    

  

  

 1.2. Niederschriften über den öffentlichen Teil der 23. Sitzung des Kultur- und Sportaus-

schusses am 05.01.2017 sowie der 24. Sitzung am 02.02.2017 

  

 Herr Bürgermeister Zenner stellt die inhaltliche Richtigkeit der Niederschrift über den  

öffentlichen Teil der 23. Sitzung des Kultur- und Sportausschusses am 05.01.2017 sowie  

der 24. Sitzung am 02.02.2017 fest.   
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 1.3. Beantwortung von Anfragen 

  

 Zur Anfrage von Herrn Frank Thieme, sachkundiger Einwohner, bezüglich Auswirkungen  

der Bauarbeiten für die Mieter im Weisbachschen Haus liegt die Antwort von Herrn vom 

Hagen, Gebäude- und Anlagenverwaltung, vor. 

 

Ansonsten waren keine Anfragen mehr offen.   

  

  

 1.4. Informationen des Bürgermeisters 

  

 Herr Bürgermeister Steffen Zenner informiert, dass der museumspädagogische Raum im 

Vogtlandmuseum nun genutzt werden kann. 

 

Bezüglich des Puppentheaters waren jährlich 26 Vorstellungen geplant. Für 2017 und 2018 

sind nun je 28 Vorstellungstermine vorgesehen und für 2019 und 2020 mindestens 30.   

  

  

 2. Bericht zu den Strukturmaßnahmen der Theater Plauen-Zwickau gGmbH durch Frau 

Kaiser, GF Theater Plauen-Zwickau gGmbH 

  

 Frau Kaiser informiert, dass es keine großen Neuerungen zum Haushaltsplan gibt. 

In Zwickau wurde mit der Sanierung begonnen. Die Arbeiten laufen planmäßig. 

Die Angebote in Plauen werden gut angenommen, der Stellenabbau laufe planmäßig, wie 

auch die Umstrukturierung.  

Bei einer Beratung der AG in Dresden verständigte man sich auf grundsätzliche Fragen zum 

Kulturraum und zur Orchesterlandschaft. Im März werde es einen weiteren Termin geben,  

bei dem man sich Gedanken mache, wie man aus den Haustarifverträgen herauskommt. 

 

Auf die Frage von Frau Renate Wünsche, sachkundige Einwohnerin, zu Kulturraummitteln 

teilt Frau Kaiser mit, dass der Verteilerschlüssel teilweise geändert wurde, aber nicht für das 

Theater an sich. 

Daraufhin stellt Frau Wünsche fest, dass das Theater nicht von den zusätzlichen Kulturraum-

mitteln partizipiert – bis auf wenige Theater in Dresden haben alle Theater Haustarifverträge. 

Es gibt also kein Licht am Horizont, obwohl es heißt, dass es mehr Geld gäbe. 

 

Herr Stefan Fraas, sachkundiger Einwohner, stellt richtig, dass die Mittel im Kulturraum  

ankommen und auch Mittel für das Theater bewilligt werden. Bei einer Steigerung der Kultur-

raummittel müssten aber auch die entsprechenden Eigenanteile steigen! Auf den Hinweis von 

Frau Kaiser, dass man nicht immer bekommen habe, was beantragt wurde, verweist Herr 

Fraas auf die katastrophale Einnahmesituation. 

 

Herr Stadtrat Benjamin Zabel, Fraktion SPD/Grüne, erklärt, dass der Freistaat so viel wie  

kein anderes Bundesland leiste. Man solle also nicht immer in Richtung Land schimpfen.  

Da Theater sollte auch von den Landkreisen bezuschusst werden, nicht nur von den ehemals 

kreisfreien Städten. In der Arbeitsgemeinschaft sollte sich darum gekümmert werden, andere 

Zuwendungsgeber einzubeziehen. Auch sollte man sich auf die Richtung und Ziele konzent-

rieren, wie es nach 2021 weitergehen wird. 

 

Herr Stadtrat Prof. Dr. Lutz Kowalzick, Fraktion CDU, findet, dass die Kürzungen der finan-

ziellen Mittel durch den Kulturraum nicht nachvollziehbar sind. Weniger Zuschüsse bedeuten 

weniger Aufführungen und dies auch weniger Einnahmen – deshalb sei die angeführte  

Begründung für die Mittelkürzung absurd und zynisch. Aus seiner persönlichen Sicht wäre es 

hilfreich, wenn der Vogtlandkreis in die Finanzierung einbezogen würde. 

 

Herr Stefan Fraas, sachkundiger Einwohner, verweist auf die Situation 2017 durch den  
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Weggang des Puppentheaters – der Zuschuss sei trotzdem gleich geblieben! Trotz über Jahre 

sinkender Einnahmen erhalte man 50 % des Kulturraumgeldes! 

 

Herr Bürgermeister Steffen Zenner erinnert daran, dass man ständig versuche, den Landrat zu 

überzeugen. Letztlich muss aber der Kreistag dafür stimmen. Bei der letzten Abstimmung gab 

es kein wohlwollendes Ergebnis zugunsten des Theaters. 

 

Herr Stadtrat Benjamin Zabel, Fraktion SPD/Grüne, sieht das als zentralen Punkt. Man müsse 

endlich eine fachliche Gesprächsebene hinkriegen, was man bisher nie geschafft habe. Im 

Kreistag gäbe es keine generelle Verweigerung. Es müsse ein Konzept her! 

 

Herr Bürgermeister Steffen Zenner erklärt, dass es fachliche Abstimmungen bereits gibt  

(z. B. jetzt bei Musikschule). Aber der Vogtlandkreis ist in der Haushaltskonsolidierung –  

rein rechtlich kann sich der Vogtlandkreis derzeit überhaupt nicht beteiligen, selbst wenn  

er wollte.   

  

  

 3. Antrag der Fraktion DIE LINKE. zum derzeitigen Inventar und zu notwendigen  

Anschaffungen im Theater Plauen Zwickau , Reg.-Nr. 176-17 - Stellungnahme der  

Verwaltung (wird zur Sitzung ausgereicht) 

  

 Frau Stadträtin Petra Rank, Fraktion DIE LINKE., begründet den Antrag. 

 

Frau Kaiser antwortet darauf – siehe Stellungnahme der Verwaltung. 

 

Herr Bürgermeister Steffen Zenner verweist darauf, dass Betriebsinterna im Aufsichtsrat zu 

besprechen sind! 

 

Herr Stefan Fraas, sachkundiger Einwohner, fragt nach der Eröffnungsbilanz. Hierfür seien 

Inventuren zwingend erforderlich. 

 

Frau Kaiser bestätigt daraufhin, dass Inventuren erfolgen! Zur Anfrage 3 wird es eine  

entsprechende Prüfung geben.   

  

  

 4. Vorberatung 

  

 4.1. Antrag der CDU-Fraktion zur Aufstockung der Mittel für das Vogtlandmuseum für 

Marketing und Werbung, Reg.-Nr. 164-17 - Stellungnahme der Verwaltung 

  

 Herr Stadtrat Jörg Schmidt, Fraktion CDU, erklärt, dass die Außenwirkung des Museums 

verbessert werden muss. Deshalb sollen die entsprechenden Mittel um 10.000,00 Euro  

aufgestockt werden. 

 

Herr Bürgermeister Steffen Zenner verweist auf die Stellungnahme der Verwaltung.  

Zuerst müsse ein entsprechendes Konzept vorliegen, darin müsse das Marketing neu  

definiert werden. Deshalb sollte der Antrag zurückgestellt und die Mittel 2018 in den  

Haushalt eingestellt werden. 

 

Herr Stadtrat Hansgünter Fleischer, Fraktion CDU, ergänzt, dass auch eine entsprechende 

Beschilderung in der Stadt erforderlich ist, um Besuchern den Weg zum Vogtlandmuseum 

und der e.o.plauen-Galerie aufzuzeigen.   

  

  

 5. Anfragen (§ 21 der Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Plauen) 

  

 Herr Stefan Fraas, sachkundiger Einwohner, berichtet, dass es Besuchern in den Winterferien 
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nicht möglich war das Alaun-Bergwerk aufzusuchen, da dieses geschlossen war. Begründung 

hierfür sei, dass man Führungen nur durch ehrenamtliche Arbeit abdecke und so „normale“ 

Öffnungszeiten nicht möglich seien. 

Herr Fraas möchte wissen, ob man hier nicht eine bürgerfreundliche Möglichkeit schaffen 

könne! 

 

 

Frau Stadträtin Petra Rank, Fraktion DIE LINKE., schlägt vor, zum nächsten Ausschuss  

Vorstandsmitglieder des VFC einzuladen. Der Bauzustand im Vogtlandstadion sei schlecht 

und der Ausschuss solle mehr darüber erfahren. 

Außerdem fragt sie, ob sich bezüglich der Dreifeldersporthalle schon etwas Neues ergeben 

habe. 

 

Herr Bürgermeister Steffen Zenner nimmt den Vorschlag bezüglich Einladung der  

Vorstandsmitglieder des VFC auf. Zur Dreifeldersporthalle gibt es noch keine neuen  

Informationen.  

 

 

Plauen, den  Plauen, den  

    

    

    

    

Steffen Zenner  Prof. Dr. Lutz Kowalzick 

Bürgermeister  Stadtrat  

    

    

Plauen, den  Plauen, den  

    

    

    

    

Voigt  Daniel Herold  

Schriftführer  Stadtrat  
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